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Auf dem Foto: v.l.n.r. Angelika Schallenberg, Geschäfts-
führung Lebenshilfe Sulzbach-/Fischbachtal, nimmt
von Anja Wagner-Scheid und Helga Schmidt, Vorsitz der
Frauen Union Saarland, einen ganzen Korb Alltags-
masken entgegen. (Foto: Lebenshilfe SFT)

(red) Mit einem ganzen Korb voller Mund-Nasen-Masken
sind Anja Wagner-Scheid, Finanz-Staatssekretärin und
Vorsitzende der Frauen Union Saarland, und ihre Stell-
vertreterin Helga Schmidt bei der Lebenshilfe Sulzbach-
/Fischbachtal angereist. Die Spende, ein kleiner Teil der
bislang gut 2000 selbstgenähten Alltagsmasken in allen
Größen für ganz klein bis ganz groß, durfte Lebenshilfe-

Geschäftsführung Angelika Schallenberg am Montag in
Empfang nehmen. „Rund 20 Frauen der Frauen Union
nähen derzeit landesweit“, erklärt Anja Wagner-Scheid,
die sich selbst als nicht-nähbegabt outet. Dafür fahre sie
momentan ständig Stoffe, Gummiband und Garn in
ihrem Auto spazieren, denn man habe einige Quellen zur
Materialbeschaffung aufgetan.
Für die Mund-Nasen-Masken der Frauen Union gibt es
dankbare Abnehmer, berichten Wagner-Scheid und
Schmidt: man habe bereits Senioreneinrichtungen, Kin-
dertagesstätten, die Krankenhäuser, die Tafeln, Behinder-
teneinrichtungen, Frauenhäuser und andere Einrichtun-
gen für Frauen bedacht. „Wir sind alle unsere Partner
durchgegangen, mit denen wir in den letzten Jahren
Kontakt hatten“, erklärt Anja Wagner-Scheid. Die Frauen
Union plant im Übrigen ein „Nach-Corona-Fest“: „Wenn
die Krise vorüber ist, wollen wir mit allen Helferinnen
und denen, die wir unterstützt haben, ein kleines Fest fei-
ern“, so Wagner-Scheid.
Die Spende an die Lebenshilfe Sulzbach-/Fischbachtal
wird übrigens im Rahmen der beiden von Aktion
Mensch geförderten Corona-Soforthilfe-Projekten zur
Lebensmittelversorgung und Assistenz und Begleitung an
die Frau oder den Mann gebracht. „Es gibt zwar die Ein-
wegmasken, aber viele unserer Klientinnen und Klienten
können mit einer Maske, die man auch waschen und
wiederverwenden kann, einfach mehr anfangen“, so
Angelika Schallenberg. !

Frauen Union spendet Alltagsmasken an Lebenshilfe Sulzbach-/Fischbachtal

Ralf Müller, Elke Schwarz, Dietmar Bär (v.l.n.r.) Foto:
BBZ Sulzbach 

(red) Die Schülerinnen und Schüler werden aktuell mit
vielen Arbeitsaufträgen versorgt, unter anderem über eine
Online-Plattform, die dankenswerterweise kurzfristig
vom Bildungsministerium eingerichtet wurde. Die Lehr-
kräfte erstellen viele digitale Unterlagen für die jungen
Menschen, um diese weiter voran zu bringen. Aber auch
an den Gebäudestandorten wird fleißig gearbeitet. So bei-

spielsweise das Zerspanungsteam Dietmar Bär und Ralf
Müller. 
Seit Beginn der Schülerfreien Zeit treffen die beiden sich
dreimal in der Woche und arbeiten immer 8 Stunden an
der neuen CNC-Maschine, die im Sommer letzten Jahres
für 200.000 Euro am Standort in Neuweiler angeliefert
und in Betrieb genommen wurde. Die Fünfachsenpro-
grammierung für die beiden, kein Problem und es ent-
stehen gerade tolle Unterlagen sowie Werkstücke für den
Unterricht der nächsten Zeit. Ralf Müller verstärkt diesen
Fachbereich am Berufsbildungszentrum seit Februar die-
ses Jahres in hervorragender Art und Weise. Dietmar Bär
ist nun nicht mehr so der Einzelkämpfer bei den Arbei-
ten mit dieser teuren Ausstattung. Der Schulleiter Josef
Paul und seine Stellvertreterin Elke Schwarz möchten
ihrem Kollegium und allen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern von Herzen danken, auch wenn die Belastung zu
Hause im Moment sehr hoch ist, insbesondere, wenn
noch die Familie zusätzlich mitbetreut werden muss.   !

Fleißiges Arbeiten am Berufsbildungszentrum Sulzbach in Zeiten
des Coronavirus 
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Flächenbrand in der 
Mainstraße in Dudweiler
(red) Am 15. April 2020 ist die Feuerwehr um 11:38 Uhr
zu einem Flächenbrand gerufen worden. In der Main-
straße in Dudweiler brannte eine Wiesenfläche.  Rund 40
qm Wiese fielen dem Brand zum Opfer. 15 Einsatzkräfte
von der Freiwilligen Feuerwehr Dudweiler waren im Ein-
satz .!

Pünktlich zum Internationalen
Museumstag: Historisches
Museum Saar wieder geöffnet
Der Schutz der Besucherinnen und Besucher
sowie des Personals ist gewährleistet
(red) Zeitgleich und abgestimmt mit den Museen der Stif-
tung Saarländischer Kulturbesitz hat das Historische Muse-
um Saar am 15. Mai wieder seine Türen geöffnet. Damit
einem entspannten und möglichst sicheren Museumsbe-
such für Personal wie auch Besucherinnen und Besucher
nichts im Wege steht, hat das Historische Museum Saar
verschiedene Vorkehrungen getroffen: es besteht Mas-
kenpflicht und Beschränkung der Besucherzahlen pro
Raum, ein Hände-Desinfektions-Spender steht am Ein-
gang. Weiterhin gilt auch in den Räumen des Museums
der Mindestabstand von 1,5 Metern. Besuchergruppen bis
maximal 8 Personen sind erlaubt. Wann wieder Führun-
gen stattfinden können ist noch offen. Die Öffnungszei-
ten des Museums bleiben unverändert.
In Hinblick auf das Begleitprogramm zur 20er Jahre-Aus-
stellung mussten die geplanten Vorträge von Frau Prof.
Gabriele Clemens zum kulturellen Aufbruch an der Saar
und Bernhard Wehlen zur Kunst zwischen den Weltkrie-
gen am 13. und 20. Mai abgesagt werden. Wir bemühen
uns auch hier, wie bei den zuvor abgesagten Veranstal-
tungen, um Nachholtermine. .!

20er Jahre Ausstellung im Tagmodus © Historisches
Museum Saar, Thomas Roessler



Verkehrsverein Dudweiler e.V.
organisiert Hilfe zu Covid-19
Zeiten: „Machen Sie mit! 5
Euro für´s Ehrenamt”
(Pressemitteilung)Nach dem Motto „Machen Sie mit! 5
Euro für’s Ehrenamt“ organisiert der Verkehrsverein Dud-
weiler e.V. eine Spendenaktion für Dudweiler Vereine in
der Covid-19-Krise.
Der VVD teilt dazu mit: 
„In dieser schweren Zeit wollen wir Dudweiler Vereine
unterstützen, da viele sehr starke Einbußen aufgrund aus-
fallender Sommerfeste zu verkraften haben. Dazu hatten
wir eine Idee, um unsere Dankbarkeit aufgrund der
großen Ehrenamtsbemühungen und auch der stetigen
Jugendarbeit, zu zeigen. Wir möchten eine Spendenakti-
on ins Leben rufen. 5 Euro können freiwillig unter dem
Stichwort “Ehrensache” auf das eingerichtete Spenden-
konto gezahlt werden. Natürlich beteiligen auch wir uns
und werden außerdem das Konto verwalten und dafür
Sorge tragen, dass das Geld auch bei den Vereinen
ankommt.“
Die Verteilung wird bei der feststehenden Gesamtsumme
zum Schluss konkretisiert. 
Spenden kann man ab sofort bis einschließlich
30.06.2020, Bankverbindung ist die VVB, Stichwort
“Ehrensache”, IBAN: DE90590920003003220205.
Vereine können sich ab sofort unter info@vvd-dudwei-
ler.de bewerben und dem VVD mitteilen, welche Ausfäl-

le aufgrund von Covid-19 zu verzeichnen waren. Jeder,
der an VVD-Aktion teilnimmt und spendet, wird im
Anschluss separat kontaktiert und zu einer gemeinsamen
Feier eingeladen, auf dem Alten Markt wird der VVD
dann zeitnah ein gemeinsames Spendenfest ins Leben
rufen.
Der Verkehrsverein Dudweiler freut sich über zahlreiche
Unterstützer dieser Corona-Hilfsaktion für Vereine!         !

ZKE saniert ab Dienstag Kanal
in der Margarethenstraße in
Herrensohr 
(red) Der Zentrale Kommunale Entsorgungsbetrieb
(ZKE) saniert seit 12. Mai, den Mischwasserkanal in der
Margarethenstraße in Herrensohr. Der Baustellenbereich
erstreckt sich von Hausnummer 1 bis 11. Die Arbeiten
erfolgen unter Vollsperrung. 

Eine Umleitung führt den Verkehr an der Baustelle vor-
bei. Anlieger können ihre Anwesen in Absprache mit der
Bauleitung weiterhin anfahren. Fußgänger können den
Gehweg in beide Richtungen ungehindert nutzen. 

Die Zufahrt für Rettungs- und Feuerwehrfahrzeuge ist
jederzeit gewährleistet. 

Die Arbeiten kosten rund 300.000 Euro und dauern vor-
aussichtlich bis Ende August. Witterungsbedingt können
sie sich verschieben. .!
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(red) Der Geburtstag von Karl Wilhelm sollte in diesem
Jahr etwas ganz Besonderes werden – schließlich wird
man nicht alle Tage 100 Jahre alt. Im Gemeinschaftsraum
des Caritas SeniorenHauses St. Irmina in Dudweiler, wo
der Saarbrücker seit knapp drei Jahren lebt, sollte eine
große Feier stattfinden, mit Bewohnern, Freunden und
Familie. 
Doch in Zeiten von Corona ist alles anders. Da Bewoh-
ner in Altenheimen derzeit keinen Besuch von außerhalb
empfangen dürfen, drohte die große Feier zu platzen –
wären da nicht Einrichtungsleiterin Ute Krüger und Toch-
ter Gaby Zang gewesen. „Er hat sich so auf die Feier
gefreut und es wäre so traurig gewesen, wenn das alles
ins Wasser gefallen wäre“, erzählt Ute Krüger. „Es war uns
ein großes Anliegen, uns zu seinem Ehrentag etwas
Besonderes einfallen zu lassen. Wir mussten nur etwas
improvisieren.“ Das hat sie dann auch – und sorgte
gemeinsam mit ihren fleißigen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern dafür, dass dieser Geburtstag allen Anwesenden
wohl für immer in Erinnerung bleiben wird.  

Als Karl Wilhelm von seinen Pflegekräften auf den Bal-
kon im zweiten Stock gebracht wird, ist der Platz vor
dem Haus mit bunten Girlanden verziert. Eine riesige Tor-
te steht bereit, von einer Mitarbeiterin liebevoll mit einer
Zeitung und einer Tasse Kaffee verziert. „Das war für ihn
das wichtigste jeden Morgen: erstmal die Zeitung lesen
und das Kreuzworträtsel lösen“, erklärt Tochter Gaby
Zang, die gemeinsam mit ihrem Mann gekommen ist und
nun die Kerzen auf dem mitgebrachten Schokokuchen
entzündet.  Dann wird sie per Video-Anruf mit ihrem
Papa verbunden, prostet dem Jubilar mit Sekt zu und

100. Geburtstag in Zeiten von Corona
Karl Wilhelm feiert seinen runden Ehrentag im Caritas SeniorenHaus St. Irmina unter besonderen
Bedingungen – und wird diese besondere Feier wohl nie vergessen

fängt mit allen Versammelten an zu singen: „Zum
Geburtstag viel Glück“ und „Hoch soll er leben“. 
Karl Wilhelm hat unter seiner Schutzkleidung extra eine
Krawatte angezogen. Er ist sichtlich gerührt über das
große Aufgebot im Hof: „Was für eine tolle Überra-
schung! Wahnsinn! Das ist echt ein überraschender
Wahnsinn.“ Doch die Überraschungen sind noch nicht
vorbei. Von der siebenjährigen Urenkelin aus Freiburg
hat Gaby Zang ein ganzes Paket voller Bilder mitge-
bracht.  Und Mitarbeiter Achim Waltzinger hat zum Mitta-
gessen extra Wilhelms Leibspeise gekocht – Leberknödel. 
Karl Wilhelm kommt ursprünglich aus Saarbrücken und
arbeitete sein ganzes Berufsleben bei Edeka. Er war
Warenbereichsleiter und führte fünf Jahre lang gemein-
sam mit seiner Frau sogar einen eigenen Markt. Später
pflegte er seine an Demenz erkrankte Frau liebevoll,
bevor sie 2007 in das neu eröffnete Dudweiler Senioren-
Haus St. Irmina zog. Nach einem Sturz mit resultierendem
Oberschenkelhalsbruch vor drei Jahren war klar, dass
auch Karl Wilhelm nicht mehr länger allein in der eige-

nen Häuslichkeit würde leben können. „Wir fühlen uns
sehr wohl hier in der Einrichtung und mein Papa ist gut
aufgehoben“, sagt Gaby Zang und ihr kommen selbst die
Tränen. „Ich bin tief beeindruckt und überwältigt von
dem Engagement, das von Seiten des Hauses aufgebracht
wurde, um ihm zu diesem besonderen Anlass einen
schönen Tag zu bescheren. Man weiß ja nie, ob und
wann wir den Geburtstag nachholen können. Mehr als
das geht in diesen Zeiten einfach nicht – das war toll!“ !
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Erstes Online-Konzert der
Dudweiler Musikschule Chun 

Unterricht in der Musikschule Chun in der Zeit der
Corona-Pandemie

(red) Aufgrund der Corona-Pandemie ist leider die Dud-
weiler Musikschule Chun gezwungen ihre geplanten
Konzerte zwischen März und Juni im Bürgerhaus kom-
plett abzusagen. Über weitere Konzerttermine kann die
Musikschulleitung nur zeitnah und wahrscheinlich erst
nach den Sommerferien entscheiden und neu planen.  
Die SchülerInnen und Freunde der Musikschule Chun
vermissten die öffentlichen Schülerkonzerte im Dudwei-
ler Bürgerhaus jedoch so sehr, dass Ihnen die Idee eines
Online-Konzerts in den Sinn kam. Die schnelle Reaktion
und gute Resonanz der Musizierenden trugen positiv zum
erste Online-Konzert der Dudweiler Musikschule Chun
bei, so dass das Konzert am 17. Mai 2020 auf YouTube
veröffentlicht werden konnte. Man spürt und sieht, dass
trotz der Krise fleißig und mit großer Freude weiterhin
Musik gemacht wird.
Wer Lust hat sich das Video anzuschauen bzw. das virtu-
elle Konzert auf YouTube zu besuchen, können auf den
Link der Webseite der Musikschule Chur klicken:
www.musikschule-chun.de. Die Internetadresse dafür fin-
den Sie auch hier: https://youtu.be/Uu8O3phTzvg
Bis Ende  Mai wird das Konzert auf YouTube nur per
Direktlink zugänglich sein. Danach wird die Musikschul-
leitung sich überlegen, ob sie das Online-Konzert bzw.
die Aufnahme im Internet für alle öffentlich machen soll-
te.  Das 2. Online-Konzert der Musikschule Chun wird im
Juni stattfinden - auch auf YouTube. Alle SchülerInnen
der Musikschule dürfen am Projekt teilnehmen.           !

Kleiderstube der AWO 
Dudweiler wieder geöffnet 
(red) Montags und Dienstags sind wir für Sie zur Kleider-
ausgabe wieder vor Ort! Wir bitten Sie, schon im Vorfeld,
sich an die Auflagen der Behörden zu halten. !

Evangelischen Kirchengemeinde Dud-
weiler/Herrensohr

Wiederaufnahme der Gottes-
dienste 
(red) Das Presbyterium der Evangelischen Kirchenge-
meinde Dudweiler/Herrensohr hat beschlossen, dass ab
Pfingstsonntag, dem 31. Mai 2020, wieder Gottesdienste
nach Maßgabe der staatlichen und kirchlichen Richtlini-
en stattfinden können. Alle Gottesdienste werden jeweils
sonntags um 10.00 Uhr in der Christuskirche in Dudwei-
ler gefeiert. Da für die Gottesdienste ein  Sicherheitskon-
zept erstellt werden musste, ließ sich dieses am Besten in
der großen Christuskirche umsetzen. Das nach den Gott-
esdiensten am 1. Sonntag im Monat stattfindende Kir-
chenkaffee kann leider noch nicht stattfinden. Wir bitten
um Verständnis. !

Taizégottesdienst 
am 13. Juni 2020 
in der Christuskirche Dudweiler

(red) Das Presbyterium der Evangelischen Kirchenge-
meinde Dudweiler/Herrensohr hat beschlossen, dass ab
Juni wieder Taizégottesdienste stattfinden können. Daher
ergeht herzliche Einladung zum nächsten Gottesdienst
am Samstag, dem 13. Juni, um 18.00 Uhr in die Christus-
kirche. Auf das anschließende gemütliche Beisammen-
sein muss bis auf Weiteres verzichtet werden. !
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Der Notdienst beginnt morgens um 8.00 Uhr und dauert
bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Kurzfristig können sich
Änderungen im Dienstplan der Apotheken ergeben. Bitte
beachten Sie die entsprechenden Hinweise an der jewei-
ligen Apotheke.
1. Juni 2020
Stifts-Apotheke, Saargemünder Str. 93, Saarbrücken
St. Barbara-Apotheke, Martin-Luther-Str. 30, Neuweiler
2. Juni 2020
Landmann Apotheke Oliver Blank, Reichsstr. 16, Saarbr.
St. Barbara-Apotheke, Saarbrücker Str. 81, Friedrichsthal
Rosen-Apotheke, Rickertstr. 17, St. Ingbert
3. Juni 2020
Sankt-Lukas-Apotheke, Hochstr. 149, Saarbrücken
Apotheke am Geisberg, Kaiserstraße 49, Schafbrücke
4. Juni 2020
Süd-Apotheke, Liesbet-Dill-Str. 7, Dudweiler
Bellevue-Apotheke, Metzer Str. 102, Saarbrücken
Glückauf-Apotheke, Bahnhofstraße 25, Sulzbach
5. Juni 2020
Stengel-Apotheke, Eisenbahnstaße 25, Saarbrücken
Rats-Apotheke, Marktplatz 10a, St. Ingbert-Hassel
6. Juni 2020
Apotheke am Zoo, Brandenburger Platz 12, Saarbrücken
Apotheke am Alten Markt, Alter Markt 3, Quierschied
Hirsch-Apotheke, Kaiserstraße 22, St. Ingbert
7. Juni 2020
Brunnen-Apotheke, Beethovenstraße 3, Dudweiler
Blumen-Apotheke, Försterstraße 26, Saarbrücken
Marien-Apotheke, St. Ingberter Str. 1, Spiesen-Elversberg
Salzbrunnen-Apotheke, Sulzbachtalstr. 60, Sulzbach
8. Juni 2020
Paulus-Apotheke, Rheinstraße 37, Saarbrücken
Rats-Apotheke, Kaiserstraße 37, St. Ingbert
9. Juni 2020
Römer-Apotheke, Am Kieselhumes 42c, Saarbrücken
Adler-Apotheke, Kaiserstraße 93, St. Ingbert
10. Juni 2020
Apotheke am Rathaus, Hauptstr. 125, Spiesen-Elversberg
Johannis-Apotheke, Obere Kaiserstraße 113, Rohrbach
11. Juni 2020
Hubertus-Apotheke, Marktstraße 11, Herrensohr
Apotheke im Saarbasar, Breslauer Str. 1a, Saarbrücken
Rochus-Apotheke, Hauptstr. 100, Spiesen-Elversverg
12. Juni 2020
Marien-Apotheke, Trierer Straße 3-5, Dudweiler
Johannis Apotheke, Novembernzer Str. 38, Saarbrücken
Saar-Apotheke im Kaufland, Grubenweg 7, St. Ingbert
13. Juni 20204
Sonnen-Apotheke, Deutschherrnstraße 60, Saarbrücken
Ingobertus-Apotheke, Poststraße 26, St. Ingbert
14. Juni 2020
Rastpfuhl-Apotheke, Rastpfuhl 3, Saarbrücken
Kramer’sche-Apotheke, Saargemünder Str. 125, Saarbr.
Rosen-Apotheke, Heinitzstraße 4, Spiesen-Elversberg
15. Juni 2020
Ludwigs-Apotheke, Sittersweg 50, Saarbrücken
Apotheke im Globus, Wolfsau 4, Güdingen
Rats-Apotheke, Marktplatz 10a, Hassel

16. Juni 2020
Rodenhof-Apotheke, Heinrich-Köhl-Str. 56, Saarbrücken
St. Barbara-Apotheke, Martin-Luther-Str. 30, Neuweiler
17. Juni 2020
Paracelsus-Apotheke, Sulzbachstr. 22, Saarbrücken
Rosen-Apotheke, Rickertstraße 17, St. Ingbert
18. Juni 2020
Apotheke am Homburg, Am Homburg 45, Saarbrücken
Mark-Apotheke, Illinger Straße 1, Friedrichst.-Bildstock
19. Juni 2020
Apotheke Klein am Markt, Saarbrücker Str. 236, Dudw.
Saar-Apotheke, Sankt Johanner Str. 37, Saarbrücken
Florian-Apotheke, Hauptstraße 119, Oberwürzbach
20. Juni 2020
Glückauf-Apotheke, Saarbrücker Straße 266, Dudweiler
Berg- u. Hütten-Apotheke, Saarbr. Str. 58, Friedrichsthal
Rohrbach-Apotheke, Obere Kaiserstr. 128, Rohrbach
21. Juni 2020
Glückauf-Apotheke, Bergstraße 54, Saarbrücken
Hirsch-Apotheke, Kaiserstraße 22, St. Ingbert
22. Juni 2020
Landmann Apotheke Oliver Blank, Reichsstr. 16, Saarbr.
Calendula-Apotheke, Alter Markt 1, Quierschied
Gambrinus-Apotheke, Poststraße 1, St. Ingbert
23. Juni 2020
Viktoria-Apotheke, Bahnhofstraße 95+97, Saarbrücken
Marien-Apotheke, Marienstraße 5a, Quierschied
Rats-Apotheke, Kaiserstraße 37, St. Ingbert
24. Juni 2020
Pluspunkt-Apotheke, Trierer Straße 1, Saarbrücken
Adler-Apotheke, Kaiserstraße 92, St. Ingbert
25. Juni 2020
Die Neue Apotheke, Berliner  Promenade 17-19, Saarbr.
Berg- u. Hütten-Apotheke, Saarbr. Str. 58, Friedrichsthal
26. Juni 2020
Löwen-Apotheke, Saarbrücker Str. 219, Dudweiler
Engel-Apotheke, Feldmannstr. 2a, Saarbrücken
Markt-Apotheke, Rickertstraße 42, St. Ingbert
27. Juni 2020
Apotheke am Dudoplatz, Dudoplatz 1, Dudweiler
Markt-Apotheke, Am Markt 4, Sulzbach
28. Juni 2020
Stadt-Apotheke, Bahnhofstraße 37, Saarbr.
Rosen-Apotheke, Schulstraße 43, Fischbach
29. Juni 2020
Arndt-Apotheke, Novembernzer Str. 105, Saarbrücken
easy-Apotheke, Quierschieder Weg 3d, Sulzbach
Luitpold-Apotheke, Kaiserstraße 15, St. Ingbert
30. Juni 2020
Rotenbühl-Apotheke, Kaiserslauterer Str. 1, Saarbr.
Rohrbach-Apotheke, Obere Kaiserstr. 128, Rohrbach
1. Juli 2020
Stifts-Apotheke, Saargemünder Str. 93, Saarbrücken
St. Barbara-Apotheke, Martin-Luther-Str. 30, Neuweiler
2. Juli 2020
Landmann Apotheke Oliver Blank, Reichsstr. 16, Saarbr.
St. Barbara-Apotheke, Saarbrücker Str. 81, Friedrichsthal
Rosen-Apotheke, Rickertstr. 17, St. Ingbert
3. Juli 2020
Sankt-Lukas-Apotheke, Hochstr. 149, Saarbrücken
Apotheke am Geisberg, Kaiserstraße 49, Schafbrücke
4. Juli 2020
Süd-Apotheke, Liesbet-Dill-Str. 7, Dudweiler
Bellevue-Apotheke, Metzer Str. 102, Saarbrücken
Glückauf-Apotheke, Bahnhofstraße 25, Sulzbach
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Falls Sie Ihren Hausarzt nicht erreichen, so ist der jeweils
diensttuende Arzt unter der Service-Nummer 116 117
erreichbar.

Ärztliche Bereitschaft
Die ärztliche Bereitschaft wird für die Patientinnen und
Patienten des Stadtbezirks an Wochend- und Feiertagen
von der Bereitschaftpraxis in der Klinik Sulzbach durch-
geführt.

Kinderärztlicher Notfalldienst
Notdienst-Praxis für Kinder und Jugendliche der nieder-
gelassenen Kinder- und Jugendärzte des Stadtverbandes
Saarbrücken (mit Ausnahme von Völklingen und Köller-
bachtal) im Klinikum Saarbrücken, Klinik für Kinder-
und Jugendmedizin
Tel.: 06 81/963-3000
An Wochenenden: von Samstagmorgen 8.00 Uhr bis
Montagmorgen 8.00 Uhr
An Feiertagen: von 8.00 Uhr morgens bis um 8.00 Uhr
des Folgetages

Tierärzte
Mo. 1. Juni 2020 (Pfingstmontag)

Tierarzt Scholz, Oststr. 74, St. Ingbert
Tel.: 0 68 94/89 50 50 - 1

Sa./So. 6./7. Juni 2020
Tierärzte Schaumberg, Kleiststraße 1, Saarbrücken
Tel.: 06 81/7 55 92 92

Do. 11. Juni 2020 (Fronleichnam)
Tierarzt Dr. Paulus, Saargemünder Straße 167a
Güdingen, Tel.: 06 81/9 88 40 77

Sa./So. 13./14. Juni 2020
Tierarzt Scholz, Oststr. 74, St. Ingbert
Tel.: 0 68 94/89 50 50 - 1

Sa./So. 20./21. Juni 2020
Tierarzt Scholz, Oststr. 74, St. Ingbert
Tel.: 0 68 94/89 50 50 - 1

Sa. 27. Juni 2020
Tierärztin Dr. Kersting-Gerecke, Obere Kaisterstr. 125,
St. Ingbert, Tel. 0 68 94/590 81 71

So. 28. Juni 2020
Tierarzt Scholz, Oststr. 74, St. Ingbert
Tel.: 0 68 94/89 50 50 - 1

Termine für ZKE-Entsorgungs-
einrichtungen bequem und
schnell online buchen
(red) Unter www.zke-sb.de/termin können Bürgerinnen
und Bürger rund um die Uhr einen Termin für die Anlie-
ferung von Abfällen, Wertstoffen und Grünschnitt in den
Entsorgungseinrichtungen des Zentralen Kommunalen
Entsorgungsbetriebs (ZKE) buchen. 
Das verbindliche Terminsystem soll im Rahmen der
Coronavirus-Prävention dazu beitragen, den Besuch von
Kundinnen und Kunden besser zu steuern sowie deren
Gesundheit und die des ZKE-Personals bestmöglich zu
schützen. 
Seit der Wiedereröffnung der Wertstoffzentren Wiesen-

straße und „Am Holzbrunnen“ sowie der Kompostie-
rungsanlage Gersweiler für den Publikumsverkehr möch-
ten viele Bürgerinnen und Bürger telefonisch im Service-
center einen Anlieferungstermin vereinbaren. Das führt
zu langen Wartezeiten für die Anruferinnen und Anrufer
und hat bereits Ausfälle der Telefonanlage des ZKE verur-
sacht. Kunden konnten den ZKE deshalb zeitweise nicht
erreichen. Auch E-Mail-Terminanfragen über das Kontakt-
formular auf der ZKE-Internetseite können aufgrund der
Corona-Krise nicht zeitnah abgearbeitet werden. 
Der Entsorger bittet deshalb Bürgerinnen und Bürger, das
Online-Angebot zu nutzen und von Anfragen per E-Mail
abzusehen. Nur Bürgerinnen und Bürger ohne Internet-
zugang sollten den ZKE für die Terminvergabe telefo-
nisch unter der Nummer +49 681 905-2000 kontaktie-
ren.
So funktioniert die Terminvergabe
Unter www.zke-sb.de/termin wählen Interessierte die
gewünschte Entsorgungseinrichtung und die Art des
Abfalls aus, der entsorgt werden soll. Anschließend
geben sie ihren Namen, KFZ-Kennzeichen und ihre E-
Mail-Adresse an. Danach können Kunden einen viertel-
stündigen Terminkorridor buchen. Die Anlieferung soll
innerhalb des gebuchten Zeitraums erfolgen. 
Die Öffnungszeiten, in denen ein Termin gebucht wer-
den kann, sind wie folgt: 
• Wertstoffzentren Wiesenstraße und „Am Holz-
brunnen?: montags bis freitags 9 bis 16.45 Uhr, samstags
8 bis 13.45 Uhr
• Kompostierungsanlage Gersweiler: montags bis
freitags 8 bis 14.45 Uhr, samstags 10 bis 13.45 Uhr       !



10 Vor Ort in Dudweiler – Juni 2020

Dudo im Internet: www.artntec.de/dudo

FDP Bezirksratsfraktion verär-
gert über Entwicklung bei der
Bebauung im Anger
(red) Die Fraktionsvorsitzende der Freien Demokraten,
Annabelle Sonntag, hegt große Bedenken, was die neu-
sten Entwicklungen des Bauvorhabens am Anger hinter
dem Bürgerhaus angeht.
Bereits 2018 beschäftigte das Bauvorhaben an der Tho-
dor-Storm-Straße den Bezirksrat und den Stadtrat. "Unsere
Partei stand den Plänen von Vornherein kritisch gegenü-
ber. Zuletzt stimmten wir den Plänen der städtischen GIU
jedoch zu, weil diese uns glaubhaft versicherte, dass suk-
zessive vermarktet und erst anschließend gebaut würde."
Dieses Vorgehen stünde der Befürchtung vieler Bürgerin-
nen und Bürger entgegen, dass dort Leerstände entstehen
könnten, so Annabelle Sonntag. Anfang des Jahres wur-
den Gerüchte lauter, dass die GIU das Vorhaben an einen
privaten Investor abgegeben habe. "Daraufhin habe ich
bereits in der letzten Sitzung des Bezirksrates Fragen an
die Verwaltung gestellt, wie der Stand der Dinge bezüg-
lich Vorhabenträger und Bauweise sei."
In der gestrigen Sitzung des Bezirksrates wurde dann von
der Verwaltung bestätigt, dass das Vorhaben an einen
Investor verkauft wurde. Über diese Neuigkeit zeigt sich
die FDP-Fraktion verärgert. "Es ist fraglich, ob ein privater
Investor so auf die Wünsche und Belange der Bürgerin-
nen und Bürger eingeht, wie man es von einem städti-
schen Unternehmen erwartet.", gibt Erik Schrader, der
stellvertretende Fraktionsvorsitzende, an. Zudem erwarte
man von Seiten der Verwaltung, dass die gesamte Vorge-
hensweise des städtischen Eigenbetriebes in dieser Sache
gründlich durchleuchtet werde.
Durch diese Bestätigung des Verkaufs ergaben sich neue
Fragen: Wird der neue Vorhabenträger die von der GIU
angegebenen architektonischen Pläne übernehmen und
damit sicherstellen, dass sich die neuen Gebäude optisch
in der Theodor-Storm-Straße einfügen, wollte die Frakti-
on unter anderem von der Stadt wissen. Falls dem nicht
so ist, besteht die Gefahr, dass im Ortskern unnötig Grün-
fläche verloren geht. Auch könnte durch dichtere und
höhere Bebauung in der Mitte des Angers ein schattiger,
uneinsichtiger Ort ohne jegliche soziale Kontrolle entste-
hen. Auch ob der neue Investor bei der Stadt schon vor-
stellig gewesen sei und was mögliche Gespräche ergeben
haben, fragte die Fraktion an. 
"Wir erwarten, dass Vertreter von der GIU, den zuständi-
gen Stadtämtern und der neue Investor ein einer der
nächsten Sitzungen im Bezirksrat vorsprechen, um alle
Unklarheiten zu beseitigen. Dies haben wir heute auch so
zu Protokoll gegeben.", so Annabelle Sonntag. !

Kurse der vhs Saarbrücken
werden seit 19. Mai fortgesetzt
Abstandsregel, Maskenpflicht und Hygienepläne
gelten in den Unterrichtsstätten   
(red) Der Kursbetrieb der Volkshochschule Regionalver-
band Saarbrücken wird ab Dienstag, dem 19. Mai, nach
neunwöchiger Unterbrechung wieder fortgesetzt. Voraus-
setzung für die Wiederaufnahme des Betriebes sind ein
Mindestabstand von 1,5 Metern sowie ein Hygieneplan,
wie er ebenfalls für Schulen gilt. In allen Unterrichtsstät-
ten gilt bis zum Eintritt in den Kursraum eine Maskentra-
gepflicht, am Platz darf die Maske abgenommen werden.
Die angemeldeten Teilnehmenden der jetzt wieder auf-
genommenen und neu startenden Kurse erhalten per E-
Mail oder per Post alle Informationen zu ihrem Kurs.
Zahlreiche vhs-Kurse im Alten Rathaus, im vhs-Zentrum
am Saarbrücker Schlossplatz, im Kunstpalais in der Vor-
stadtstraße und in den beiden Außenstellen im Saar-
brücker Rathaus-Carée und der Sulzbachstraße waren seit
dem 16. März ausgesetzt. Regionalverbandsdirektor Peter
Gillo: „Das Lernangebot der Volkshochschule ist ein
wichtiger Baustein der Bildungslandschaft im Regional-
verband. Eine Öffnung der vhs ist umso wichtiger, da es
zu einem hohen Maße zur Bildungsgerechtigkeit beiträgt.
Natürlich erfolgt der Neustart unter den gebotenen Hygie-
ne- und Abstandsregelungen.“ Deshalb werden beispiels-
weise Maßnahmen zur räumlichen Anordnung von
Tischen und Stühlen umgesetzt. vhs-Direktorin Dr. Caro-
lin Lehberger sieht die Volkshochschule gut gerüstet für
den Neustart: „Wir konnten in den vergangenen zwei
Wochen bereits Erfahrungen mit einem neu geordneten
Kursbetrieb sammeln, denn berufsrelevante Bildungsver-
anstaltungen und Kurse zum Nachholen des Hauptschul-
abschlusses starteten schon am 4. Mai wieder.“ Insgesamt
werden rund 150 Kurse der sonst knapp 600 bis 800
wöchentlichen Angebote stattfinden können. Das Anlau-
fen des Kursbetriebes betrifft auch die 10 vhs-Außenstel-
len und Örtlichen Volkshochschulen, die zum Teil über
eigene Räumlichkeiten verfügen oder deren Kursbetrieb
an Schulen stattfindet. Vorerst nicht starten können
Bewegungs- und Sportkurse, Back- und Kochveranstal-
tungen sowie Gesangskurs und dialogische Sprechübun-
gen. Auch die Angebote der Akademie für Ältere starten
vorläufig noch nicht. 
Für alle Kurse und Veranstaltungen besteht eine Anmel-
depflicht um eine Kontaktnachverfolgung zu gewährlei-
sten. Alle aktuellen Informationen und das Kursangebot
finden Sie unter www.vhs-saarbruecken.de !
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Es geht um die Existenz
Der Förderverein „Fasha ngo i Butare – Zukunft
für Butare e. V.“  leistet Corona-Nothilfe in Ruan-
da
(red) Die Situation in Ruanda ist seit Wochen durch die
Corona-Krise belastet. Der Dudweiler Verein „Fasha ngo i
Butare – Zukunft für Butare e. V.““ unterstützt Kinder und
Jugendliche sowie bedürftige Familien aktuell mit Nah-
rungsmitteln und Seife. 
Die Corona-Pandemie hat die gesamte Welt getroffen.
Während in der westlichen Welt versucht wird durch
Hilfsprogramme in Milliardenhöhe wirtschaftliche Ein-
brüche abzumildern, ist das in den Ländern des globalen
Südens wie Ruanda nicht möglich. Die Folge sind Ver-
sorgungsprobleme und Hungersnöte.
Die Situation in Ruanda ist seit Wochen durch die Coro-
na-Krise belastet. Die vielfältigen Verbindungen des Kir-
chenkreises Saar-Ost im Zusammenhang mit der Partner-
schaft mit der Diözese Butare zeigen dies sehr deutlich.  
Ruanda befindet sich seit dem 22. März in einer kom-
pletten Ausgangssperre. Konkret bedeutet es, dass nie-
mand sein Haus verlassen darf. Geschäfte haben geschlos-
sen und der öffentliche Verkehr ist eingestellt. Nur zum
Einkaufen darf man das Haus verlassen. Streng überwacht
von der Polizei. Homeschooling und Homeoffice ist auch
dort angesagt – sofern es Beruf und Technologie zulassen. 
Für viele Familien geht es jetzt um die Existenz. Tagelöh-
ner und andere Arbeiter mit niedrigem Einkommen kön-
nen ihre Familien nicht mehr ernähren. Erschwerend
kommt der Beginn der großen Regenzeit hinzu.
Der Förderverein „Fasha ngo i Butare – Zukunft für Buta-
re e. V.“ unterstützt Kinder und Jugendliche sowie arme
und bedürftige Familien aktuell mit Nahrungsmitteln und
Hygieneartikel wie Seife und Atemschutz. 
Finanziert wurden die ersten Maßnahmen unter anderem
mit Spendeneinnahmen und Mitgliedsbeiträgen, sowie
durch selbstgenähte Masken. 
Wer die Corona-Nothilfe unterstützen möchte, kann dies
tun: “Fasha ngo i Butare – Zukunft für Butare e. V.“, Kon-
to: DE21590501010067083873. (Bitte geben Sie als Ver-
wendungszweck an: Nothilfe Butare)
Zuwendungen sind steuerabzugsfähig, auf Anfrage wird
eine Spendenbescheinigung ausgestellt. !

SPD fordert bessere Öffentlich-
keitsbeteiligung beim Baupro-
jekt am Rathaus in Dudweiler

(red) „Große Bauprojekte gelingen nur, wenn die Bürge-
rinnen und Bürger sie auch akzeptieren“, so Reiner
Schwarz, ehemaliger Bezirksbürgermeister und Dudwei-
ler SPD-Stadtverordneter. Beim Neubau des Einzelhan-
delsstandorts in der Dudweiler Innenstadt zwischen
Fußgängerzone und Rathaus – dem so genannten Rath-
ausblock – macht sich Schwarz hier große Sorgen.

„Das Projekt ist enorm wichtig für die Belebung der
Fußgängerzone und die Nahversorgungssituation im Zen-
trum von Dudweiler. Daran haben Verwaltung, Stadtrat
und Bezirksrat seit vielen Jahren gearbeitet.“ Nun gebe es
einen Investor mit der festen Absicht hier zu bauen. Ein
moderner Supermarkt und neue Wohnungen seien
geplant. Der Stadtrat hat am 11. Februar den Aufstel-
lungsbeschluss zum entsprechenden Bebauungsplan
gefasst. Schwarz: „Da uns wichtig war, dass die Bürgerin-
nen und Bürger von Anfang an dabei sind, haben wir
explizit eine frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit
vorgesehen.“

Normalerweise finden dazu große öffentliche Versamm-
lungen statt, auf denen Verwaltung, Bauherr und Archi-
tekt die Maßnahme vorstellen und für Fragen und Anre-
gungen zur Verfügung stehen. Aufgrund der
Corona-Pandemie fand bislang keine solche Beteiligung
statt. Es wurden lediglich einige Pläne ins Internet gestellt
und eine Telefonnummer für Rückfragen angegeben. Das
reicht der SPD und vielen Bürgerinnen und Bürgern
nicht: „Die veröffentlichten schematischen Darstellungen
wirken wie ein „fensterloser Klotz“ und haben einen sehr
ungünstigen Eindruck vermittelt,“ so Schwarz. Ohne
direkte Diskussionsmöglichkeiten befürchtet er, dass das
Vorhaben schnell zerredet werden könnte.

„Wir fordern die Stadtverwaltung auf, kreative Lösungen
zu finden, um die vorgesehene Öffentlichkeitsbeteiligung
in einem geeigneten Format umzusetzen. Das muss auch
unter den aktuellen Beschränkungen des öffentlichen
Lebens möglich sein. Wir stellen uns etwa internetge-
stützte Beteiligungsverfahren wie Videokonferenzen vor.
Auch eine Präsenzsitzung im Bürgerhaus unter Beachtung
der Hygieneabstände müsste doch möglich sein – der
Saal ist groß genug!“ Wichtig sei, dass allen Bürgerinnen

und Bürgern ein einfacher Zugang zum Verfahren ermög-
licht wird. „Es wäre eine echte Katastrophe, wenn das
Projekt wegen einer fehlgeschlagenen Beteiligung der
Öffentlichkeit von Anfang an ins Gerede käme“, so
Schwarz abschließend. !
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Rechtstipp: Vergleichsangebot VW im Musterfeststellungsverfahren
(red): Viele unserer Mandanten
stehen vor der Frage, ob Sie das
im Rahmen der Musterfeststel-
lungsklage von VW unterbreite-
te Vergleichsangebot annehmen
sollen oder nicht. Der zwischen
der Verbraucherzentrale Bun-
desverband und VW geschlosse-
ne Vergleich sieht je nach Fahr-
zeugtyp und Modelljahr eine
Entschädigung zwischen
1.350,00 € bis 6.257,00 € vor.
Die angebotene Entschädigung
sehen eine Einmalzahlung von
durchschnittlich 15% vor, teil-
weise aber auch deutlich darun-
ter. 

Die Annahme eines Vergleichsangebotes hätte den Vorteil, dass
man ohne Kosteneinsatz und Risiko von VW einen Ausgleich
erhalten hätte und man das Verfahren ad acta legen kann. VW
argumentiert, dass den Kunden überhaupt kein Schaden ent-
standen ist, weil diese nach dem Softwareupdate das Fahrzeug
ohne Einschränkungen weiterhin nutzen konnten. Wenn der
BGH in seinem für Anfang Mai 2020 erwarteten Urteil
Ansprüche von Dieselkunden gegen VW ablehnen sollte, hätte
sich gelohnt, den Vergleich anzunehmen. 
Der BGH hat in einem gegen einen VW Händler geführten Ver-
fahren geäußert, dass es sich bei der ursprünglich eingebauten
Abschaltsoftware um einen „Mangel“ des Fahrzeuges gehandelt
habe. Ob der BGH aber alle Voraussetzungen einer vorsätzlich
sittenwidrigen Schädigung durch VW bejahen wird, ist bisher
nicht geklärt. 
Das Landgericht Saarbrücken hat im Dieselskandal, wie viele
andere Landgerichte, VW regelmäßig zur Rückzahlung des
gezahlten Kaufpreises Zug um Zug gegen Rückgabe des Fahr-
zeuges unter Abzug einer Nutzungsentschädigung verurteilt. Die
Nutzungsentschädigung hat es dabei auf Grundlage einer
Gesamtlaufleistung des Fahrzeuges von 250.000 km berechnet.
Dieser Rechtsprechung haben sich verschiedene Oberlandesge-
richte, einschließlich des Saarländischen Oberlandesgerichts,
Urteil vom 14.02.2020, Az. 2 U 128/19 angeschlossen.
Soweit der BGH diese Rechtsprechung übernimmt, kann dies
mehr sein als der von VW im Musterfeststellungsverfahren ange-
botene Vergleich. Das ist abhängig von der gefahrenen Lauflei-

stung. Es kann auch sein, dass der BGH – wie einzelne Gerich-
te entschieden haben – die Gesamtlaufleistung höher als
250.000 km ansetzt oder die gefahrenen Kilometer gar nicht in
Abzug bringt und ein Anspruch auf volle Rückzahlung des
gezahlten Kaufpreises besteht. 
Viele Verfahren vor dem Landgericht Saarbrücken und Saarlän-
dischem Oberlandesgericht wurden bisher ebenfalls durch
einen Vergleich mit VW beendet. In den Vergleichen wurden
von VW u.a. Einmalzahlungen von 20 % und mehr angeboten,
was einen höheren Betrag darstellt als der im Musterfeststel-
lungsverfahren angebotene Betrag. 
Es darf bezweifelt werden, dass VW derartige Vergleichsangebo-
te auch gegenüber den Klägern des Musterfeststellungsverfah-
rens unterbreitet, die den Vergleich ablehnen und nunmehr
individuell Klage einreichen. Denn dann würden viele Verglei-
che aus dem Musterfeststellungsverfahren hinfällig. 
Ob der von VW im Rahmen der Musterfeststellungklage ange-
botene Vergleich angenommen werden sollte oder nicht, muss
individuell entschieden werden. 
Folgende Argumente sprechen für die Annahme des
Vergleichs: 
- es besteht keine Rechtsschutzversicherung
- keine Risikobereitschaft, eine für Dieselkunden nachteilige Ent-

scheidung des BGH hinzunehmen  
- Vergleichsangebot etwa in Höhe von 20%
- umgehende Erledigung
Folgende Argumente sprechen gegen die Annahme
des Vergleichs:
- vorhandene Rechtsschutzversicherung
- Risikobereitschaft hinsichtlich der bevorstehenden Entschei-

dung des BGH
- Vergleichsangebot deutlich unter 20% 
- Ausschluss zukünftiger Ansprüche 

Die von VW gesetzte Frist zur Annahme eines Vergleichsange-
botes muss ebenfalls beachtet werden. VW hat diese Frist zur
Annahme vor die erwartete Entscheidung des BGHs gelegt. Die
Annahme musste bis 20.04.2020 erklärt werden. Auch eine wei-
tere Frist muss beachtet werden. Eine individuelle Klage gegen
VW kann nur bis 20.10.2020 eingereicht werden. 

Rechtsanwalt P. Zimmermann
Fachanwalt Verkehrsrecht, Fachanwalt Medizinrecht !
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Die richtige Lösung lautet: 
TC Blau-Weiss, Schnuppertraining, Seite 16

1. Preis, 25,- Euro: Ulla Harz, Dudweiler

2. Preis, 15,- Euro: Sven Berberich, Dudweiler

3. Preis, 5,- Euro: Harald Lindner, Dudweiler



Dudo im Internet: www.artntec.de/dudo




